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(1347) Kundmachung. (3) 
| Nro. 31359. Michael Bielecki, gr. kath. Pfarrer in Grodek. 
wie mittelſt ſeiner letztwilligen Anordnung vom 4. April 1857 ſeine 
„ rodek unter Konf. Zahl 24 gelegene Realität der Crodeker 
Fladtgemeinde mit dem Auftrage vermacht., daß Letztere aus den 


Auszinſen alle Jahre zwei Stipendien für arme Grodeker gr. kath. 


ünglinge, jedes zu 50 fl. KM. auszahle. 
hr Dieſe Stipendien find nach der weiteren obgedachten kodizilla— 
Men Verfügung des Stifters Michael Bielecki, ſolchen durch die 
zrodeker Stadtgemeinde und dem Grodeker gr. kath. Pfarrer nach 
1 immenmehrheit zu wählenden Schülern zuzuwenden, welche die un— 
vn Gymnaſtalklaſſen oder den Lehrer- Präparanden - Kurs oder die 
echnik mit einem guten Fortgange beſuchen. 
Nachdem nun die Stadtgemeinde Grodek das ihr durch Michael 
ecki zugewendete Legat der obgedachten Realität angenommen und 
ihre Intabulirung als Eigenthümerin derſelben bereits erwirkt 
„nachdem ferner die erwähnten Stipendienbeträge von 50 fl. und 
b. KM. auf dieſer Realität zu Gunſten der Michael Bieleckiſchen 
pendienſtiftung für arme Grodeker gr. kath. Jünglinge libr. dom. 
„ bag. 483. n. 7. oner. ſchon pränotirt find, fo erklärt die Grode- 
er Gemeinde im Zwecke der vollſtändigen Sicherſtellung und künfti— 
Y N genauen Erfüllung des mit dem erwähnten Legate verbundenen 
u ttages des verftorbenen Michael Bielecki, daß fie, indem fie bier- 
2. zugleich die Einwilligung zur Umwandlung der obigen libr. dom. 
tr Pax. 483. n. 7. on. erſichtlichen Pränotazion in die Intabulazion 
chellt, ſich verpflichte von der Realität Nro. 24 in Grodek die 
EN Michael Bielecki für arme Grodeker gr. kath. Jünglinge geftif- 
ig zwei Stipendien von je 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. öſt. W. jähr- 
nach der Anordnung der k. k. Statthalterei entweder an die jeweili⸗ 
zen Michal Bieleckifchen Stipendiften. unmittelbar oder an die von 
in Statthalteri als der oberſten Stiftungsbehörde zu benennende Kaſſe, 
5 Mei gleichen antizipativen Raten an jedem 16. März und 16. 
in Member regelmäßig auszuzahlen und die Wahl dieſer Stipendiften 
Ve, Verein mit dem Grodeker gr. kath. Pfarrer, der die diesfällige 
Herbindlichkeit für fi) und für feine Nachfolger im Grodeker gr. k. 
ſarramte hiemit übernimmt, ganz nach den oben angegebenen Beſtim— 
gen gen des Stifters Michael Bielecki zu beſorgen, und die jeweilig 
Sr öhlten Stipendiſten vor der Verleihung des Stipendiums der k. k. 
latthalterei zur Beſtätigung der Wahl anzuzeigen. 
Leb Dieſe Stiftung, welche vom Schuljahre 1863-4 angefangen ins 
ben tritt, wurde von Seite des Lemberger gr. kath. Metropolitan- 
ni toriums fo wie auch von Seite der k. k. galiz. Statthalterei 
y, dem Beifügen beſtätigt, daß in Ermanglung einer diesfälligen 
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merdnung des Stifters Michael Bielecki hiemit feſtgeſetzt wird, daß 
aus allfälligen Interkalarien in Erſparung kommenden Beträge 
Ih hitafifiren find, um aus dem Ertrage hievon feinerzeit nach Be⸗ 
a ſenheit der Umftände entweder die beſtehenden Stipendien aufbeſſern 
ein weiteres Michael Bieleekiſches Stipendium unter den obigen 
odalitäten errichten zu können. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg. am 24. Juli 1863. 


Obwieszezenie, 
Nr. 31359. Michal Bielecki, proboszez obrzadku gr. katol. 


Nr 
N ragen. zapisat rozporzadzeniem ostatniej swej woll z dnia 4. 
Mn 1857 swa pod liez. kons. ‚24 polozona realnose gminie 
150 a Grödka z lem zleceniem, by takowa 2 domowych on, 
m ezuie dwa stypendya Ala ubogich Grodeckich miodzienceow 

Adku gr. kat., kazde po 50 zir. m. k. wyplacala. 
Mio; yPendya te maja sie wedhug 1 zarzadzenia N 
takju1n0g0 kodycylu testatora Nicha a Bieleckiego rozdad miedzy 
r. I Praez gmine miasta Grödka i lameeznego proboszeza obrz. 
n cant. wiekszoseig giosòw wybierac Sie majacych ucznidw, ktörzy 
Aldo zlevrech nizszych klas gimnazyalnych lub na kurs preparandow 

na teehnike z dobrym uczeszezaja postepem. ** 
Nie, ouie waz gmina miasta Grôdka przyjeta zapisany Je) Przez 
Inf, a Bieleckiego legat wyz wymienione) realnosei i takze swa 
Mn eye Jako wiascicielka tejze Juz wyrobila, poniewaz dalej Wr 
Na „ene kwoty siypendyjne 50 zr. i 50 zlr. m. k. na tej realnosei 


deu. tz fandaeyi stypendyow Michala Bieleckiego dla ubogich Gro- 
I. cu mlodziencow obrzadku gr. kat. libr. dom. 2. pag. 483. n. 


. 107 juz sa prenotowane, wiec oswiadeza gmina miasta Grödka, 
bien N zupelnego zabezpieczenia A przysziego dokladnego N W 
mio ni tozporzadzenia zmarltego Michala Bieleckiego , 2 powyZ Wy- 
prz en legatem polaczonego , 4 a walijae röwnoezesnie na 
Un ä Dezenie wyZ Wspomnioue) libr. dom. 2. pag. 483. 2. 7. on. 
w G, emionej prenotacyi, zobowiazuje sie 2 realnosci pod Nr. 24 
1 u polozonej, przez Michala Bieleckiego dla ubogich mto- 


now obrzadku gr. kat. fundowane dwa stypendya, kazde po 


50 zir. m. k. ezyli 52 zt. 50 c. W. a. co roku, podlug rozporza- 
dzenia c. k. Namiestnictwa, placiE bezposriednio kazdorazowym 
stypendystom Michala Bieleckiego, lub do kasy przez e. k. Namie- 
stnietwo jako najwyzsza wladze fundacyi wyznaczonej, regularnie 
w dwöch röwnyeh ratach z göry kazdego 16. marca i 16. wrzesnia, 
oraz przedsiowziase wybory tych stypendystöw, zupelnje podlug 
WV wymienionych ustaw fundatora Michata Bieleckiego wspölnie 
2 Grodeckim proboszezem obrzadku gr. kat., ktöry obowiazek tenze 
na siebie i na swych nastepeow w Grödeckin probostwie gr. kat. 
przyjmuje, i przedtozyé kazda raza wybranych stypendystow przed 
nadaniem stypendyi wysokiema c. k. Namiestnietwu do zatwierdze- 
nia wyboru. 

Fundaeya ta, klöra ze szkolnym rokiem 1863-4 W zycie 
wstepuje, zostala ze strony Lwowskiego gr. kat. konsystorza me- 
tropolitarnego jako ten ze strony c. k. galic. Namiestnietwa z tym 
dodatkiem potwierdzona, ze dla braku odnosnego rozporzadzenia, 
ze kwoty pochodzace 2 oszezedzenia kazdorocznych interkalariow 
kapitalizowaé sie maja, azeby z dochodu tego w swoim ezasie po- 
diug okoliezuosci albo podwyzszyé istniejace stypendya, albo dalsze 
postanowie stypendyum imienia Michala Bieleckiego pod powyzszemi 
ustawami. 

Z e. k. galic. Namiestuictwa. 

Lwow, dnia 24, lipca 1863. 


(1348) i (3) 

Nro. 30753. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Ludwig Czermiüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simehe Margules sub praes. 25. Juli 1863 Zahl 
30753 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 2500 fl. 
öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Zahl 30753 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1343) E d i b (3) 

Nro. 32496. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Josef Witoslawski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simche Bernhard sub praes. 7. Juli 1863 3.28114 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 700 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs— 
auflage unterm 9. Juli 1863 Zahl 28114 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und. auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn 
Dr. Rechen mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Natkis 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 


(1346) Kundmachung. (3) 

Nro. 37059. Zur Beſetzung der an der Samborer zweiklaſſigen, 
mit der dortigen Haupſchule verbundenen Unterrealſchule erledigten 
Stelle eines techniſchen Lehrers mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende September d. J. 
mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre an die k. k. 
galiz. Statthalterei gerichteten, mit dem Lehrbefähigungs-Zeugniße 
verſehenen Geſuche beim Przemysler gr. kath. Konfiftorium einzubrin⸗ 
gen haben. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1863. 

1 
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> Kundmachung. 

Nro. 8891. Bei der am 1. Auguſt d. J. ſtattgehabten 385ten 
Verloſung der alten Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 339 gezogen wor— 
den. Dieſe Serie enthält Obligazionen des vom Haufe Beihmann auf⸗ 
genommenen Anlehens lit. M. im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% 
und zwar: Nr. 10435 bis einſchließig Nr. 12074 mit dem Geſammt⸗ 
kapitalsbetrage von 1.122.000 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er⸗ 
höht, und auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der Kund— 
machung des Finanz-Miniſteriums 26. Oktober 1858 Zahl 5286 (R. 
G. Bl. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 5% auf öſterreichi⸗ 
ſche Währung lautende Obligazionen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1863. 


(1352) Konkurs. (2) 

Nro. 21002. Zu beſetzen: Zwei Amtsdienersſtellen bei der k. k. 
Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg mit dem Gehalte jährlicher 
315 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre dokumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung der Kenntniß der Landesſprachen in Wort und 
Schrift und der bisher geleiſteten Dienſte, dann daß ſie bereits im 
Dienftverbande der Staatsverwaltung ſtehen, eder zur Erlangung ei— 
ner dieſer Dienſtſtellen nach den Beſtimmungen der kaiſerl. Verordnung 
vom 19. Dezember 1860, ruͤckſichtlich der Finanzwache aber nach den 
Finanz-Miniſterial-Erläßen vom 18. März 1858 3. 1858, Z. 5856 
271 (Verordnungsblatt ex 1858 pag. 79) die Eignung beſitzen, im vor⸗ 
geſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in 
Lemberg binnen 4 Wochen einzubringen. 

Auf geeignete disponible Diener wird vorzugsweiſe Bedacht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 29. Juli 1863. 


(1351) ai TER, (2) 

Nro. 1533. Der Steueramtskontrolor Josef Jerin in Rudki hat 
ſich am 31. Mai 1863 unter geſetzlich begründeten Anzeigungen der 
Verletzung der Amtstreue aus ſeinem Standorte eigenmächtig entfernt. 

Derſelbe wird daher aufgefordert, längſtens bis 31. Auguſt 
1863 zurückzukehren und ſich über die gegen ihn vorliegenden Beſchul— 
digungen, wie nicht minder über die unbefugte Abſentirung zu ver— 
antworten, widrigenfalls abgeſehen von dem Reſultate des gegen ihn 
anhängigen ſtrafgerichtlichen Verfahrens, die Dienſtesentlaſſung gegen 
denſelben nach der Allerhöchſten Entſchließung vom 24. Juni 1835 
ſchon jetzt verhängt werden wird. 

Vom Präſidium der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 4. Auguſt 1863. 


bel 

(1356) Se (2) 

Nro. 9576. Von dem Stauislauer k. k. Kreisgerichte wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß zur Einbringung der, der k. k. Finanzpro— 
kuratur Namens des hohen Aerars zugeſprochenen Summe von 78 fl. 
76 kr. Sit. W., der Exekuzionskoſten pr. 4 fl. und Gerichtskoſten pr. 
5 fl. öſt. Währ. der Ate Termin zur exekutiven Veräußerung der dem 
Johaun Sierakowski gehörigen Hälfte der Realität Nr. 73 ¼ in Sta- 
nislau auf den 25. September 1863 um die te Vormittagsſtunde be— 
ſtimmt werde, an welchem dieſe Realitätenhälfle auch unter den mit 
191 fl. 92½ kr. öſt. W. angenommenen Ausrufspreiſe, um welchen 
Preis immer feilgebothen werden wird. 

Als Vadium iſt der Betrag von 10 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt, jo wie auch die wei— 
teren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen werden. 

Stanislau, am 27. Juli 1863. 


Body Kt. 

Nr. 9576. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszym 
podaje do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sumy c. k. 
prokuratoryi skarbowej w imieniu wysokiego skarbu przyznanej 
w ilosei 78 28. 76 e w. a. i kosziöw egzekucyi A zt,, jakotez 5 1. 
W. a. termin ezwarty do sprzedazy polowy realnosei pod J. 73'/, 
w Stanistawowie polozonej, a Janowi Sierakowskiemu nalezacej, na 
25. wrzesuia 1863 o godz. 10tej przed poludniem W sadzie tulej- 
szym sie wyznacza, na klörym potowa rzeezonej realnosei i ponizej 
ceny szacunkowej, fo jest sumy 191 21. 92% kr. W. a. za jakabadz 
eene sprzedana bedzie. 

Kazden che kupienia majacy Jako wadyum 10 2. wal. a. 
zlozyc ma. 

Akt oszacowania, tudziez ekstrakt tabularay i dalsze warunki 
lieytacyjne w tutejszo-sadowej registralurze przejrzane byé moga. 

Stanistawow, dnia 27. lipca 1863. 


(1363) E diet (2 

Nro. 31254. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Jacob Arak mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Hersch Leib Frisch sub praes. 29. Juli 1863 Z. 31254 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 372 fl. 53 kr. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 


5 Fr 2) 
Obwieszezenie. | 


Duia 1. b. m. odbylo sie 385te losowanie dawalel 


Nr. 8891. 
Ta serst 


szego dlugu panstwa i wyeiagnieto serye numer 339. u 
zawiera obligacye pozyezki lit. M. zaciagnietej w domu bankiersk! 
Bethmana, z pierwolna stopa procentowa po 4% %, a mianowitl® 
od numeru 10,435 az wlacznie do numeru 12.074 2 suma kapita 8 
1.122.000 21. of 

Te obligacye wediug poslanowien najwyzszego patentu 2 
marca 1818 heda podwyzszone do pierwiastkowej stopy procen” 
wej, na Zadanie zas stron moga bye za nie wydane obligacye 595 
na walute austryacka opiewajace, a to wediug normy przepisall 
ogtoszonej obwieszezeniem ministerstwa finansew 2 26. pazdzierm 
1858 J. 5286 (Pz. U. P. nr. 190). 

Z e. k. Prezydyum namiestuictwa. 
Lwow, dnia 7. sierpnia 1863. 
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worüber die Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Zahl 31254 ber 
williget wurde. s 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf Te" 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Natkis mit Suhl! 
tuirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beftellt, mit welchen 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, üben 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitte 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1368) Edikt 00 
Nro. 31434. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge, 
richte wird kundgemacht, daß die am 25. November 1852 protokollirte 
Firma „Osias L. Horowitz“ zum Handels-Regiſter angemeldet und ant 
31. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1367) Ediet. 02 
Kro. 30646. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handelsge, 
richte wird kundgemacht, daß die am 16. Februar 1843 protokollirte 
Firma „Schaja Abraham Buber“ zum Handels-Regiſter angemeldet un 
am 31. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 30. Juli 1863. 


(1366) G diet. (2) 
Neo. 31435. Vom k k. Lemberger Landes- als Handelsge, 
richte wird kundgemacht, daß die am 13. Februar 1845 protofollit 
Firma „Rachmiel Horowitz“ zum Handels-Regiſter angemeldet, un 
am 31. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


zul 


(1372) Kundmachung. 00 

tro. 38770. Im Grunde Erlaſſes des hohen Staatsminiſte; 
riums vom 27. Juli l. J. Zahl 10290 iſt die bisher beſtehende Be 
mauthungsmodalität der Tluste-Buezaczer Landesſtraße, Czortkow® 
Kreiſes, in der Art umgeändert worden, daß künftighin in Tkuste dr 
Wegmauth für 2 Meilen in Koszylowee die Wegmauth für eil, 
Meile und die Brückenmauth II. Klaſſe und in Zaleszezyki male R 4 
Wegmauth für 2 Meilen und die Brückenmauth J. Klaſſe eingeheb! 
werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, 5. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 38770. Na mocy dekretu wys. e. k. Ministerstwa I 4 
2 dnia 27. lipea 1863 do liezby 10290 zmienione zostäto istnieh, 
dotychezas omyeenie drogi krajowej Tiuste-Buezackiej w bwl! 
Czortkowskim w ten sposob, iz na przyszkosé pobleraé sie bed 
myto na irzech stacyach, to jest: w Tlustem drogowe za d 
mil. w Koszytoweach drogowe za jedna mile i mostowe 2giej k 
tudziez w Zaleszezykach malych drogowe za dwie mile i mos 
1szej klasy. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosei. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwéw, duia 5. De 


sierpnia 1863 
(1373) 


aut 
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Edikt. 4 
Nr. 30182. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgeriche 
wird der Emilia Wentzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 92. 
macht, es habe wider fie Johann Balko ein Gefuch sub praes. 5 
Juli 1863 Zahl 30182 um Zahlungsauflage der Wechfelſumme 9 


711 


350 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Z. 30182 be⸗ 
williget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
7 k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
kuirung des Advokaten Dr. Natkes als Kurator beſtellt, mit welchem 
le angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 

zechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
lebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. Juli 1863. 

4359) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 5521. Zur Veräußerung der im Marktorte Magterow 
befindlichen ärariſchen Realitäten, und zwar: l 

1) Der ehemaligen Stabsoffizierswohnung im Ausrufspreiſe 
von 2169 fl. 25 kr. öſt. W. he 

2) Des hölzernen Stalles Nro. 4 im Ausrufspreiſe von 228fl. 
20 kr. und g g 
3) des gemauerten Stalles Nro. 2 im Schätzungswerthe von 
720 fl. 76 kr. — wird die dritte Lizitazion ausgeſchrieben und dieſelbe 
zu Magierow am 26. Auguſt 1863 Vormittags rückſichtlich der Stabs— 
offtzierswohnung, Nachmittags für den Stall Nro. 4, und am 27. 
Auguſt 1863 fur den Stall Nro. 2 abgehalten werden. 

Schriftliche Offerten ſind an dem der Lizitazion vorhergehenden 
dage, und zwar rückſichtlich der Objekte 1) und 2) am 25. Auguſt 
1863 bis 6 Uhr Abends, für das Objekt 3) am 26. Auguſt 1863 
is 6 Uhr Abends bei der Lizitazions-Kommiſſion zu überreichen. 

Das Vadium beträgt 10% des Aus ruſspreiſes. 

Die übrigen Bedingungen können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Zolkiew eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
Zolkiew, den 29. Juli 1863. 


Ogloszenie lieyiaeyi. 
. Nr. 5521. Celem sprzedazy polozonych w miasteczku Ma- 
Sierowie zealnosci skarbowych, mianowieie: 
I) Pomieszkania nivgdys sztabsoficerskiego w cenie wywota- 
ma 2169 21. 25 c. W. a. 
2) Drewnianej stajni Nr. 4 w cenie wywolania 228 21. 20 c. 
1 
3) murowanej slajni Nr. 2 w cenie szacunkowej 726 . 
e. W. a. rozpisuje sie niniejszem trzecia lieytacya, ktöra odhe- 
0 sie w Magierowie, a to: duia 26. sierpnia 1563 przed polu- 
ae lieytacya pomieszkania sztabsoficerskiego, po pokudniu legoz 
n lien taexa siajui Nr. 4 vas lieytacya stapni Nr. 2 odbedzie sie 
Ania 27. sierpnia 1863. 
Pisemne oferty nalezy podawaé do komisyi lieylacyjaej po 
1 u poprꝛedzajaey lieytaeye, a mianowieie oferty dotyezäce real- 
sei pod 1) i 2) najpözniej duia 25. sierpnia 1863 do godziny 
de Wieezoren , a na realnosé pod 3) dnia 26. sierpnia 1863, rö- 
nien do godziny 6ej wieczorem. 
Wadyum wynosi 10% ceny wywolania, 
‚ _ Reszte warunköw mozua przejrzed wee. k. obwodowej dyrek- 
"N finausow w Zolkwi. 
J e. k. obwodowej dyrekeyi finansdw. 
Zötkiew, dnia 29. lipen 1863. 


(1369) Kundmachung. (2) 
N Pro. 2729. Vom Duklaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
an abweſeuden, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Lichtig, oder 
auf den Todesfall deſſen, dem Namen und Aufenthalte nach unbekann— 
een Erben bekannt gegeben, daß Mechel Herzig hiergerichts am 9. 
Fuli 1863 Zahl 2729 das Geſuch um Beſtellung eines Kurators für 
lnſelben Behufs Zuſtellung der Aufkündigung der ihm vom Josef 


w. z. 


7 
“N 0. 


hr, 


372 
Ge 


haehtig gebührenden Kapita sſumme pr. 600 fl. öſt. W. überreicht 
und zu dem Ende der Kurator in Perſon des Mersch Gross- 


aun aus Dukla beſtellt wird. 

„Josel Lichtig wird daher aufgefordert, binnen 30 Tagen nach 
N 3. Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in die Lemberger Zei⸗ 
migsblätter, ſich diesfalls bei Gerichte zu melden, oder ſich hieruͤber 
5 dem aufgeſtellten Kurator ins Einvernehmen zu ſetzen und demſel⸗ 
ie nöthige Inſtrukzion zu ertheilen, widrigens er die nachtheili⸗ 
5 Folgen der Vernachläſſigung dieſer Angelegenheit ſich ſelbſt zurech— 

mußte. 


gen 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Dukla, am 23. Juli 1863. 


(1334) E Diet. 0 
Fan. Nro. 30939. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird be⸗ 
UNE gemacht, daß der unterm 24. April 1863 z. 3. 16524 über das 


feſammte Vermögen des Lemberger Schnittwaarenkrämers Leib Kol- 
"eröffnete Konkurs aufgehoben, die Konkursverhandlung für been— 


digt erklart, und das Vermögen dem Leib Koller zur freien Verfü⸗ 
gung ausgefolgt wurde. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Juli 1863. 


(1370) E dy KR t. (2) 

Nr. 2793. C. k. urzad powiatowy jako sad w Dukli 2 po- 
bytu niewiadomemu Pawlowi Dralowi lub w razie smierei spadko- 
biercom jego 2 imienia i pobytu nieznanym wiadomo ezyni, iz 
przeeiw niemu Fenna z 1. malzenstwa Dralowa, 2. Wistowska 
wniesia pozew pod dniem 15. lipea 1863 do l. 2793 o zaplacenie 
ezesci spadkowej po zmartym $. p. Michale Dralu w kwocie 10 zhr. 
1 p. n., wskutek ktérego to pozwu termin do sumaryezne) rozprawy 
wyznaczono na dzien 2. listopada 1863 0 godzinie Yej przed polu- 
dniem i oraz dla nieobeenego pozwanego dla bronienia jego praw 
kuratora w osobie Mateusza Jaciewiez ustanowiono. 

Wzywa sie zatem niniejszym edyktem nieobecnego Pawla 
Drala, aby przed terminem do sadu osobiscie sie zglosik, lub tez 
polrzebna ustanowionemu kuratorowi dak informacye, gdyz inaczej 
skulki z zaniedbania tyezacej sprawy wyniknaé mogace sobie przy- 
pisze. 


Dukla, duia 22. lipca 1863. 


(1357) E dy k t. (2) 

Nr. 5895. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Przemyslu 
uwiadamia sie niniejszym edyktem Franeiszka i Franeiszke Follgru- 
beröw, ze przeeiw nim Piotr Metzger pozew o przyznanie i inta- 
bulaeye prawa wlasnosci ®/, ezesci realnosci pod Nr. kons. 106 
w Przemyslu w mieseie polozonej wytoczyl. ktöry to pozew do 
ustnej rozprawy na dzien 22. wrzesnia 1863 godzine 10ʃa rano 
zadekretowanym zostat. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych Franeiszka i Franeiszki Follgruberow 
niewiadomemjest, przeto im ze strony c.k.sadu obwodowego adwo- 
kat krajowy dr. Madejski 2 zastepstwem adwokala krajowego dr. 
Sermaka za kuratora w celu ich zastapienia i na ich koszta i nie- 
bezpieczenstwo ustanowionym zostal, 2 klörym spör niniejszy wedle 
ustaw procedury cyw. galieyjskiej przeprowadzony bedzie. 

Wzywa sie zatem pozwanych, aby na tym terminie albo oso- 
biseie staneli, lub potrzebne dokumenta ustanowionemu kuratorowi 
udzielili, lub teà innego zastepce sobie obrali i takowego sadowi 
tutejszemu doniesli, wogöle wszystkie srodki prawne dla ich obrony 
przydatne uzyli, gdyz inaczej zte skutki swojej opieszatosci sobie 
samym przepisad by musieli. 

Przemysl, dnia 30. czerwea 1863. 


(1371) G diet. (2) 

Nro. 5413. Ladislaus Augustynowiez aus Kniaze, welcher ſich 
unbefugt im Auslande aufhält, wird mit Beruſung auf das erſte 
Edikt vom 12. September 1862 Z. 11266 wiederholt aufgefordert, 
binnen 3 Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung in ſeine Heimath zurückzukehren und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungspatentes verfahren wer— 
den würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Zloczow, den 17. Juli 1863. 


E d / K t. 


Nr. 5413. Oduosnie do tutejszego edyktu z dnia 12. wrzes- 
nia 1862 J. 11266 wzywa sie powtörnie Wfadyskawa Augustynowi- 
cha z Kniaza, nieprawnie za granica przebywajacego, aby w prze- 
cingu 3 miesiecy od dnia niniejszego edyktu do kraju powrocik i 
z nieprawnego pobytu sie usprawiedliwik, inaczej po uptywie tego 
terminu postapi sie wedlug postanowieh n. patentu wzgledem wy- 
chodzcow. 

Z e. k. sadu obwodowego. 

Zioczow, dnia 17. lutego 1863. 


(1349) Kundmachung. (2 

Nro. 9244. Zur Verpachtung des 25 tigen Gemeindezuſchla⸗ 
ges von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten der Stadt Sa- 
dowa Wisznia für das Verwaltungsjahr 1864 um den Fiskalpreis 
von 1331 fl. 98 kr. öſt. W. wird die Lizitazion am 31. Auguſt 1863 
um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszniaer Gemeindeamtskanz⸗ 
lei abgehalten werden, wo auch die Lizitazions-Bedingniſſe eingeſehen 
werden können. 

Przemysl, am 5. Auguſt 1863. 


Obwieszezenic, 

Nr. 9244. Do wydzierzawienia 25% dodatku do podatku kon- 
sumeyjnego miasta Sadowej Wiszni na czas od 1. listopada 1863 
do 1. listopada 1864, licytacya w kancelaryi urzedu gminnego w Sa- 
dowej Wiszni dnia 31. sierpnia 1863 o godzinie 9tej przed polu- 
dniem odbywaé sie bedzie, gdzie takze warunki licytacyi przejrza- 
nemi byé moga. 

Cena wywolaweza wynosi 1331 zl. 98 e. wal. a. 

Przemysi, dnia 5. sierpnia 1863. 


1* 
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(1353) Kundmachung. (3) 

Nro. 5957. Zur Sicherſtellung der Lieferung des für die Zot- 
kiew - Mostyer Landesſtraße pro 1863 erforderlichen Konſervazions⸗ 
Deckſtofes wird im Grunde hoh. Statthalterei-Erlaßes vom 25. Juli 
d. J. Z. 33620 eine Offerten-Verhandlung auf den 19. Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. 

Die bezuͤgliche Lieferung beſteht aus der Erzeugung, Zufuhr, 
Zerſchlagelung und Schlichtung von: 

70 Prismen in das Ite Viertel der Iten Meile 

30 
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daher in der Beiſtellung von 420 Deckſtoffprismen aus dem Stein— 
bruche zu Glinsko mit dem Geſammtfiskalpreiſe von 2053 fl. SO kr. 
öſterr. W. 

Als weitere Bedingung für dieſe Deckſtofflieferung wird feſt— 
geſetzt: 

a) das obbezeichnete Deckſtoff- Quantum muß bis 15. Oktober 
l. J. auf die Straße zugeführt, geſchlägelt und geſchlichtet ſein; 

p) die zu liefernden Prismen müſſen auf die von der Bauleitung 
bezeichneten Plätze an der Straſſe abgelagert werden. 

e) die Uebernahme des abgelieferten Deckſtoffs wird durch den 
betreffenden Bau-Inſpektor oder im Falle der Verhinderung desſelben 
durch einen kreisbehördl. techniſchen Beamten entweder im Ganzen 
oder auch theilweiſe erfolgen, wornach auch die Vergütung bei der k. 
k. Sammlungskaſſe unverzüglich angewieſen werden wird; 

d) die für dieſe Deckſtocklieferung beſtimmten, mit dem 10%, tigen 
Vadium belegten und gut verſiegelten Offerten, müffen längſtens bis 
16. d. M. bei der k. k. Kreisbehörde eingebracht werden. 

e) die nach dieſem feſtgeſetzten Prakluſtvtermine eingebrachten Of⸗ 
ferten werden unberückſichtigt dem betreffenden Offerenten zurückgeſtellt 
werden. 

Zolkiew, am 4. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5957. W cela zabezpieczenia liwerunku materyalu do 
pokrycia goScinca krajowego zölkiewsko-mosteüsklego, na rok 1863 
poirzebnego, rozpisuſe sie wedle rozporzadzenia wys. e. k. Namie- 
stnietwa z dnia 25. lipea b. r. do l. 83620 rozprawa oferfowa na 
dzien 19. sierpnia b. r. 

Liwerunek ten sklada sie z wylamania, przywozu, stluczenia 
i uslawienia 

70 pryzmow w la dwiere I. wili 
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zatem 2 dostawy 420tu pryzmöw mate ryan do pokryeia 2 kamie- 


niokomu w Gliüsku w cenie fiskalnej 2053 2. 80 c. w. a. 

Jako dalsze warunki tej dostawy ustanawia sie, cn nastepuje: 

a) cala ilose wyz wspomniona tego materyalı musi bye do 
15g0 pazdziernika b. r. zwieziona, na goseineu stfuczona i usta- 
wiona; 

p) pryzmy majace sie odstawiad musza byé zlozone na miej- 
scach przez drogowego na goseincu wyznaezonych; 

e) odbieranie odstawionego materyatu bedzie uskutecznione 
przez dotyczacego inspeklora budowy, lub wirazie przeszkody jego, 
przez obwodowego urzednika technieznego, a to albo w cakosei 
lub tez czesciowo, poczem takze assygnacya wypläafy z c. k. kasy 
zbiorowej nastapi; 

d) oferty na ten liwerunek przeznaczone, a W 10procenlowe 
wadyum zaopalrzone i dobrze opieczetowane, musza byé najdalej do 
16. sierpnia b. r. do e. k. wradzy obwodowej wniesione; 

e) olerty zus po ustanowionym terminie wniesjone, zostana 
bez uwzglednienia dotyezacemu oferentowi zwröcone. 

Zolkiew, dnia 4. sierpnia 1863. 


(1340) E di k t. a (3) 

Nro. 4734. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczow wird zur Befrie— 
digung der Forderung des Dominikaner Konventes in Podkamien ge- 
gen Vincenz Ritter v. Kossakowski von 750 Dukaten ſ. N. G. die 
Ausdehnung der zur Befriedigung der Forderung der galiz. ſtändiſch. 
Kreditanſtalt pr. 12822 fl. 9½ kr. öſt. W. angeordneten exekutiven 
Feilbiethung der Güter Biakogkowy und Neterpince weſentlich unter 
den nämlichen Bedingungen wie im Beſcheide vom 29. April 1863 
3. 2215 bewilligt. 

Zugleich wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten HH. Kar! Fellner, Hieronim Sikora und allen jenen, welche 
nach der Hand an die Gewähr der Güter Biatoglowy und Neterpince 
kommen ſollten, der Herr Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Mijakowski zum Kurator beſtellt und dieſelben 
hievon durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Ztoczuw, den 29. Juli 1863. 


(1341) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Neo. 698. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Kleidern, Bu 
ſche und Beſchuhung für die hiergerichtlichen Haftlinge auf das Jaht 
1864 wird bei dem k. k. Kreisgerichte zu Zloczow am 26. Auguſt 
1863, und wenn an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht erzielt 
werden ſollte, am 2. September 1863 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
eine Minuendo-Lizitazions-Verhandlung abgehalten werden, wozu die 
Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. 

Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalte' 
riſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 6293 n. öſt. Ellen Zwilch, 1 n. öſt. Elle breit. 


b) 17055 „ „ Hemdenleinwand, 1 n. 5. Elle breit. 
e) 340% „ „ Strohſackleinwand, detto. 

d) 21 „ „ Futterleinwand, detto. 

e) 100 Paar lederne Schnürſchuhe. 


1) 40 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 

9 40 Paar Fußfaſchinen. 

Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis ange 
nommen werden. j 

Das Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen liegen in der kreisgerichtli— 
chen Regiſtratur zur Einſicht auf. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioezow, den 1. Auguſt 1863. 


(1339) D dy KK t. @) 

Nr. 9355. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamld 
niniejszem nieobeena Jözefine Hendlich, iz przeeiw nie] w skufe‘ 
pozwu Anloniego i Genowele Sieber pod dniem 26. maja 1863 
J. 6911 wniesionego, na podstawie wysokiego rozporzadzenia MI 
nisteryalnego z duia 21. maja 1855 Nr. 95 uchwala z dnia 
ezerwea 1863 1. 6911 nakaz do ustapienia sie 2 ezesci realnose! 
pod I. 1% wStanistawowie pokozonej i oddanie tej czesci matzonkom 
Antoniemu i Genofewie Sieber w 14 dniach. wydany zostat. 

Poniewaz miejsce pobylu zapozwanej nie jest wiadome. przelo 
na tejze zysk i strate ustanowiono kuratora w osobie p. adwokat® 
dr. Przybytowskiego z substytueya p. adwokata dr. Minasiewieza 2 Kto 
rymi, doreezywszy wspomniony Pozew, sprawa powyzsza przepl'” 
wadzona bedzie. 

Stanistawow, dnia 27. lipea 1863. 


(1342) HD d y l. t. @) 


Nr. 6482. Ze strony e. k. powiatowego sadu zawiadamia sie 
z imienia i pobytu niewiadomych dzieci Barbary 2 Smolnickich Za- 
twardnickiej, a gdyby nie zyli, ich spadkobiereow z nazwiska i por 
bytu nieznanych niniejszym edyktem, ze przeciw nim Antonin 
Hankiewiezowa o wyexlabnlowanie ze stanu diuznego realnosei po 
Nr. kons. 195 w miescie Jarostawiu polozonej. sumy 1787 21. be. 
15 gr. ezyli 44624. 32, gr. dla nieletnich dzieei Barbary 2 Smol- 
nickich Zatwardnickiej pod liezba 3 ciez. zahypotekowanej wniost 
skarge o pomoe sadowa, wzgledem czego do ustnego postepo wanlt 
termin na dzieh 12. sierpnia 1863 0 godzinie 10ej przed potuduiel 
oznaczony zostat, 

Gdy miejsce pobytu oskarzonych niewiadome jest, przeto e. 1 
powialowy sad w Jaroslawiu dla zastapienia jako tez na koszt ! 
strate lychze, tutejszego adwokata krajowego dr. Myszkowskieg“ 
jako kuratora ustanowit, z ktörym wniesiona sprawa prawna wedlus 
przepisanej dla Galicyi procedury sadowej bedzie pertraktowana. 

Wzywaja sie przeto pozwani, azeby w nalezytym czasie à 
sami sie 2glosili albo potrzebne dokumenta ustanowionemu zastep“ 
udzielili, Jub innego rzecznika wybrali i temu sadowi oznajmh 
w ogöle przedsiewziete sluzace do obrony przepisane srodki pl 
wne uzyli, gdyz powstade 2 zaniedbania skutki sami sobie przepis2® 

Jarostaw, duia 30. kwielnia 1863. 


(1345) Edikt. (5 
Nro. 9787. Vom k. k. Kreisgerichte zu Staniskawow wird ME 

mit bekannt gemacht, daß Ziemomysl Barezewski aus Podolien, Seh! 

des Gutsbeſitzers aus Olesza, für irrſinnig erklärt, und ihm ein i 

rator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezynski 

zur weiteren Verfügung ſeiner Heimatsbehörde beigegeben wurde. 
Stanistawow, am 27. Juli 1863. 


Ed y KR t. 

Nr. 9787. Stanistawowski c. k. sad obwodowy niniejsZ22H, 
wiadome ezyni, iz Ziemomysl Barezewski 2 Podola, syn wiaseiel®” 
döbr z Oleszy, za obtakanego uznany i temuz az do dalszego r, 
porzadzenia przynaleznej instaneyi rosyjskiej kurator w osobie pal 
adwokata dr. Skwarezynskiego uslanowiony zosta!. 

Stanistawöw, dnia 27. lipca 1863. 

(1344) Kundmachung. 60 

Nro. 29025. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird pe 
kannt gemacht, daß auf Grund des in der Vergleichsverhandlung 75 
Lemberger Kaufmanns M. II. Wentschner abgeſchloſſenen und 
richtlich beſtätigten Vergleiches dem M. H. Rentschner das Verm 
zur freien Verwaltung zurückgeſtellt wurde. 

Lemberg, am 29. Juli 1863. 


72 
1388) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1) 
. Nro. 5882. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuerbezuges 
2. Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein- 


ͤſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im beilie⸗ 
enden Verzeichniße enthaltenen Pachtbezirken des Stanislauer Finanz— 
Vezirkes auf die Dauer von vierzehn Monaten, und zwar vom 1. 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864, mit Vorbehalt der ſtill— 
u tigenden Pachterneuerung bis Ende Dezember 1865 oder bis da⸗ 
0 u 1866 werden bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗D Direkzion in Stanislau 
u den im erwähnten Verzeichniße angeſetzten Tagen und Stunden 
öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden. 


Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗-Kommiſſion das Vadium mit 10% des im Verzeichniße erſicht⸗ 
lichen Ausrufspreiſes zu erlegen. 

Auch können ſchriftiche, mit dem 10% Vadium verſehene verſie⸗ 
gelte Offerte bis zur ſechſten Abendsſtunde des der mündlichen Lizi— 
tazion des betreffenden Pachtbezirks 1. vorhergehenden Werkta⸗ 
ges beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion ein⸗ 
gebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniße können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion als auch bei ſämmtlichen Finanzwach-Kom⸗ 
miſſären des Stanislauer Finanz-Bezirks eingeſehen werden. 


A 1 8 w e i 8. 
—. . — mans —— 
Ausrufspreis der Pachtperiode für 
14 ö 
ii das Solar— er omate das Solar⸗ 
a Jahr 1865| c. ; n 
sl Pacht: Bezirk = Nov. 1863 2 865 Nov. 1863 Jahr 1865 Tag der Verſteigerung Anmerkung. 
8 > bis Ende und 1866 bis Ende 7 ne! 
2 5 Dez. 1864 jährlicher Dez. 186 jährlicher 
8 5 Fleiſch j Wein 
8 DR ee. kr. fl. fk 
1Stanislau ſammt Lysiee] II. | | | 
und 31 Ortſchaften III. 21646 27 17710 59 Pr 969 AA 793118] 25. Auguſt 1863 Vorm. 9 Uhr 
2 * Tysmienitz und 16 | | 
> Ortſchaften III. 413111] 3380 315 1 25774025. Auguſt 1863 Nachmit. 3 Uhr 
3 Uscie und 13 Ort⸗ | 2 e a 
— ſchaften III 1211,35 991 11 29 85 24/43] 24. Auguſt 1863 Vormit. 9 Uhr le 115 
J Halicz und 24 Ort⸗ einbegriffen. 
2 ſchaften III.] 597 49] 488 86 25 66 210.24. Auguſt 1863 Nachmit. 3 Uhr 
Boborodezan und 9 N * we "7 — 
8 Ortſchaften III. 1983 89] 1623 21 160 58 131039 28. 28. Auguſt 186 1863 3 Nachmit. 3 it. 3 Uhr 
6[ Nadworna und 15 * T 
2 Ortſchaften III.] 327417 2678 87 176 78 144 64 28. Auguft 1863 Vormit. 9 Uhr 2) Alle Verſteigerungen 
7 Monasterzysk und 27 27 7 5 1 werden bei der k. 
* Ortſchaften III.] 4063 88] 3325 20125] 164 660 26. Auguſt 1863 Vormit. 9 Uhr Finanz- Bezirks - Die 
8 5 27 en . e —— . - rekzion in Stanislau 
Buczacz & Potok abgehalten werden. 
| und 30 Crtſchaften III 8104155) 6631|, 37050 3031426. Auguſt 1863 Nachmit. 3 Uhr 
9 Ottyuia und 17 Ort⸗ 7 * 
2 ſchaften III. a N r 1552 1270 24. Auguſt 1863 Vormit. 9 Uhr 
10 Tlumacz und 15 
Ortſchaften III. ; 121017 9914 24. Auguſt 1863 Nachmit. 3 Uhr 


K. 5 anz Bezirks - Direfjion, 


®zgloszenie lies tuezi. 

8 Nr. 8582. Ze strony e. k. skarbowej ‚Iyrekeyi powiatowej 
2 Lanislawowie podaje sie do publiezuej wiadomosei, ze pobör 

aku konsumeyjnego od miesa i wina wedlug ustawy z dnia 17. 
Serpnia 1862 r. na ezternasto-miesieezuy czas, to jest od 1. listo- 
Dada 1863 az do ostalniego grudnia 1864, z zastrzezeniem mileza- 
280 odnowienia na drugi i irzeei rok, to jest az do ostatniego 
dnia 1865 lub 1866 roku, w drodze pulieznej licytacyi wydzie- 
ew ion) bedzie. Odnosne powiaty dzierzawy, wyznaczona cene 
Jwofanja i dnie lieytaeyi powziasé mona z nastepujacego wykazu. 


Stanislau, am 26. Juli 1863. 


Kazdy majacy ched dzierzawienia ma jako wadyum przed li- 
eylacya ztozyc 10% ceny wywolania. 


Pisemne w 10% wadyum opatrzone oferty beda przyjmowane 
najdalej do godziny 6ej wieczer dnia powszedniego ustna licytacye 
bezposrednio poprzedzajacego. 


Reszte warunkow lieytaeyi mozna prz ejrzeé tak we. k. skar- 
bowej dyrekcyi powialowej w Stanislawowie, jako tez u wszystkich 
3 strazy MH w tutejszym obwodzie. 


5 
. V K 
Cena n za cas 
14 een na rok 114 miesiecz. na ee 
> Powiat > [od 1. listop. 1865 i od 1. listop. 1865 i 
: = 1863 az d 3 d Dzien lieytacyi Uwagi. 
8 E boßes gru- 1866 ro- lane 1866 ro- 
S dzierzawy = | dnia 186% eznie dnia 186% eznie 
5 2 J Zr Ber, 'ä mieso | wm 
ut Bat A. e | zu | 
a EEE — — — men 
ö Wee nn 25. sierpnia 1863 zrana o tej 
—| 131 wsiami 21646 |27| 1771059 a. 82 godzinie. 
u Tysmienice 1 16 wsi | 25. sierpnia 1863 po pokudniu 
— III. “eh 4131 1] 3380 315 1 25774 o 3ciej godz. 
3 Uscie i13 wsi een | | | 24. sierpnia 1863 zrana o tej 
= 4 [4 D 
7 — * Sie z — 2 3 — 1) W cenach wywolania 
4 Halicz i 24 wsi 24. sierpnia 1863 2 poludnia wrachowany jest 20% 
. III. sa 488 89 a ZUR o Zciej godz. dodatek. 
5) en 9 5i | | 28. sierpnia 1863 po poludniu | 
— III. | 1983 89 3 160 58 131/39 o 3. godz. a 8 
er = — == 5 2) Wszystkie te licyta- 
Nadworna i 15 wsi | ‚| d | or : - sierpnia 1863 zrana o dei cye odbe da sie w c. 
11 — | bers 12 asser 120 5 lo — 2 k. dyrekeyi skarbowej 
Monasterzyska 1 27 . sierpnia 1863 zrana o tej powiatowej w Stani- 
si in. 2003488 3325 |. 2 201025 104% god. [bbawowie 
8 Buczacz i Potok z 30 | 26. si sierpnia ſerpnia 1863 po poludniu po poludniu | 
Asi III. | 810455 ml" 370,50 308) 14 o Zeiej godzinie. 
9 Pr ä 24. sierpnia 1863 zrana o tej FR ee 1008 a a] 
III. . . . 15 52 12770 godz. 
0 Tiumacz i 15 wei 24. sierpnia 1863 po poludniu i dee bels po pohaia | 
III. | | . . 121ʃ17 o Zciej godz. 


Od c. k. skarbowej dyrekeyi 8 


N dnia 26. lipca 1863. 
9 


74% 


(1377) (1) 


Konkurs 


der Gläubiger des Samuel M. Benis. 


Nro. 32836. Von dem k. k. Landes gerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte Vermögen des Lemberger Handelsmannes Sa- 
muel M. Benis der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
Konkursmaſſe⸗Vertreter Hrn. Dr. Rechen. für deſſen Stellvertreter 
Herr Dr. Kolischer ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 
letzten Oktober 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge- 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge— 
hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie 
ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, 
daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig 
ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums— 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen ver— 
halten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
fchüſſe, ferner zur Aeußerung über die vom Samuel M. Benis ange⸗ 
ſuchten Rechtswohlthaten der Güter-Abtretung wird die Tagſatzung 
auf den 13. November 1863 Vormittags 11 Uhr bei dieſem Landes— 
gerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 10. Auguſt 1863. 


(1380) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 21549. Am 1. September 1863 werden beim k. k. Ka— 
meral-Wirthſchaftsamte in Bolechow nachſtehende zur gleichnamigen 
Kameralherrſchaft gehörige Mahlmühlen auf die Zeit vom 1. Novem— 
ber 1863 bis Ende Oktober 1866 im öffentlichen Lizitazionswege der 
Verpachtung ausgeſetzt werden. 

Die Mahlmühlen in Podmurowana, Moczarna, Luchow, Cissow, 
Bubniszeze (ſammt Tuchwalke), Polanica, Brzaza (ſammt Tuchwalke), 
Sukiel, Cerkowna, Stoboda (ſammt Tuchwalke), Luszki, Podberezce, 
Hurieſéw, Wola zaderawacka, Zaderawace, Lissowice, Niniow doluy 
und Taniawa. 

Dieſe Mahlmühlen find in fieben Sekzionen getheilt, und werden 
zuerſt nach den einzelnen Sekzionen, und dann alle in conereto aus— 
geboten werden. g 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt fuͤr 
alle Mühlen zuſammen 2551 fl. 59 kr. oͤſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des entfallenden Ausrufs— 
preiſes als Vadium bei der Lizitazion zu erlegen. 

Wer nicht für ſich ſondern für einen Anderen lizitiren will, muß 
ſich mit einer beſonderen auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich oder 
notariell legaliſirten Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, dieſe können 
jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion vorher— 
gehenden Tages beim Vorſteher des Kameral-Wirthſchaſtsamtes in 
Bolechow überreicht werden. 


Von der Lizitazion und der Pachtung find ausgeſchloſſen: Aera— 


rial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige und alle 
Jene, welche geſetzlich für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen 
können, endlich diejenigen, welche wegen eines Verbrechens auf Ge— 
winnſucht in Unterſuchung geſtanden und verurtheilt, oder blos aus 
Abgang der Beweiſe losgeſprochen wurden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Bolechower k. k. 
Kameral-Wirthaftsamte eingeſehen, und werden vor der Lizitazion 
vorgeleſen werden. A 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. Auguſt 1863. 


O;;teszenie Iieytaczi . 


Nr. 21549. Dia 3. wrzesnia 1863 beda w drodze publicznej 
licytaezi wydzierzawione w c. k. kameralnym urzedzie gospodar- 
cm u Bolechowie nastepujace do tegoz panstwa kameralnego na- 
lezace miyny na czas od dnia 1. listopada 1863 do konca pazdzier- 
nika 1866 roku. 

Miyuy te sa w Podmurowanej, w Moczarnie, Tuchowie, Ciso- 
wie, Bubniszezach (wraz 2 foluszami) w Polunicy, Brzazy (z lo- 
luszami) Suklu, Cerkownie Stobodzie (z foluszami) Luszkach. Pod- 
berezeu, Huriejowie, Woli zaderawackiej, Zaderaweach, Lisowi- 
cach, Niniowie dolnym i Taniawie. 

Milyny te podzielone sa na siedm sekcyi i beda wystawione 
na lieytacye najprzöd pojedyhezemi sekeyami, a potem wszystkie 
razem zbiorowo. 

Cena wywolania jednoroeznego czynszu dzierzawnego wynosi 
za Wszystkie mlyuy razem sume 2551 21. 59 c. W. a. 

Kazdy cheé kupna majacy ma zlozyé przy lieytacyi Jako wa- 
dyum 10% odpowiednej ceny wywolania. l 

Kto chce lieytowa& nie dla siebie, lecz dia kogo innego, musi 
sie wykazaé umyslnie do tego interesu sadownie sporzadzouem lub 
legalizowanem notaryalnie pelnomocnietwem swego mocodaweg. 


Beda takze przyjmowane pisemne oferty, lecz te maja 55 
21 Z One najdalej do 6% godziny wieczorem na dniu poprzedza N 
lieytacye ustna u naczelnika c. k. kameralnego urzedu gospolt 
skiego w Bolechowie. 

Od lieytacyi jako tez i dzierzuwy wylaczeni sa ci W352 
ktörzy sa dluzni zalegtosei skarbowi, powszechnie znani 2 nien 
nosci wyplacenia sie, maloletni, jakotez wszyscy, ktorzy nie post 
daja prawa zawierania prawnych w imieniu swojem kontrakloN 
wreszeie ci, ktörzy z powodu zbrodni z checi zysku popelnior” 
zostawali pod sledztwem i albo skazani, albo tylko z braku dow“ 
döw uniewinnieni byli. 4 

Blizsze Warunki licytacyi mozna przejrzeé wee. k. kameraln)” 
urzedzie gospodarezym w Bolechowie, a przed licytacya beda 
blieznie odezytane. 

Z c. k. krajowej dyrekeyi finansow. 

Lwow, dnia A. sierpnia 1863. 


yse) 


(1354) E diet. 0 
Nro. 30644. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels, 
richte wird kundgemacht, daß die am 24. März 1859 protokollit 
Firma Johann Wallach zum Handelsregiſter angemeldet, und am?“ 
Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 30. Juli 1863. 


(1350) Gert at. 2) 
ird 
Nro. 1666. Vom Tinster k. k. Bezirksamte als Gericht + 


bekannt gemacht, daß am 12. Februar 1862 zu Uscieczko, Lorenz 1 
dzijewski ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung gelte" 
ben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen, auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und ſich erbszuerklären, widrigens dieſe Verlaſſenſchaft vom Sta 
als erblos eingezogen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Uscieezko, am 20. April 1863. 


(1374) Edikt. 0 


Nro. 10422. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu SIT 
nistawow wird dem Hrn. Agathon Szyszkowski unbekannten Aufen 
haltes bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grundlage des Wechſe 
ddto. Stanistawow 14. Juli 1862 die Zahlungsauflage über dis 
Wechſelſumme von 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten der Chan 
End gleichzeitig erlaſſen und dieſe Zahlungsauflage dem für Hru. Au 
thon Szyszkowski in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Berson 4 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Skwarezyuski beſtellten KW 
rator eingehandigt wird. 

Stanistawow, am 5. Auguſt 1863. 


7 K 
V onomen. 
Nach vielen Verſuchen iſt es mir ens lich gelungen, ein 


Univerſal⸗Mittel gegen die Viehſeuche 
zu entdecken, und übergebe ſelbes der Oeffentlichkeit um bei den gegenwärtig 
ausgebrochenen Wehſeuchen den Oekonomen ein Mikel an die Hand zu geben, 
ſich vor bedeutendem Schaden zu bewabren. Dasſelbe iſt laut Gutachten des 
Herrn Proſeſſors B. Kletzinsky ein jeden Giftes eutbeh rendes Mittel und hat 
deſſen Anwendung währen? einer kurzen Bert vielfache und bedeutende Erfolge 
errungen, wovon ich mich durch Jeugniſſe von Gemeinden und großen Wirte 
ſchartsbeutzern answeiſen kann, und welche im Originale bei Herrn Gröbrer 
u. Comp zur Einſicht vorliegen. Mein Fabrikat iſt von mir und in nochbe? 
nannten Handlungshäuſern zu beziehen, u. z. 
Vichpalſam in Flaſchchen A 40 kr. (mit merke | 
Viehſeuche⸗Latwerge in Tiegeln A 1 Pid 55 kr.; in Fägchen < F. 

A 12½ Pfd. 6 fl 75 kr.; in Fäßchen a 25 Pid 12 fl 50 kr. T 

8 Erauz Ströbinger. 3 
Harzra'finerie und Parafin-ett Fabrik, in Potterfte'n pr. Leobersderf— 
In Wien bei den Herr u: Gröbner u. Comp, Stadt, Solzgries; A. il af’ 
Stadt, Heidenſchuß; Wieſchnitzky u. Nat, Stadt, Krugerſtraße; 
M. Strubecker's Söhne, Studi, Biſcheſsgaſſe; Joh. Linder, 
Braunbirſchengrund Nr. 114. 


yon 


@) iß womit der Geiertigte beſtatiget, daß er die Thies“ 
lu ani „ Latwerge des Hrn. Franz Ströbinger aus Wortenftell 

als ein wirkſames Heilmittel bei Krankheiten erprobt hat, welche mit Sts? 
rungen der Freßluſt verbunden find. 
Weikersdorf, 2. März 1863. 


Anton Freih. v. Doblhoff m. P. 
— — Gutsbeſitzer. 

Zeugniß Nachdem in hieſiger Gebirgsgeg end ſich nur in weil | 

0 . * fer Entiernung Thierärzte befirden, wo di Wirth hi 
ſchaftsbeſitzer aller Hilfe bar, bei kranken Thieren der größten Gefahr preis“ 
geb eben, und viele Rinder bei vorkommenden Aufblahungen, fo wie Pferde 
bei Rotiken ihren Krankheiten erliegen mußten, fo können wir es nicht unter 
laſſen, Hrn. Franz Ströb enger aus Poktenſtein für die an viele Wirthſchafls 
beſitzer in bieſiger Gemeinde verabreichten Mittel in obigen Krankheitställen 

zu danken, da ſelbe, we fie angewendet wurden, jedesmal taunenswerthe MM 

ſultate leferten. Gemeinde Kleinzell, am 2. Jänner 1803. 

P. Albis Mouſſeim m. p., Pfarrer. Fr. Hein Im. p., Bürgermeiſter, 
Jakob Niegler m. p., Johann Hufar m. p. 
Heinrich Witz m. p., Gemeinderaih und Oekonom. „ 

Johann Wuringer m. p., K. l. pr Eiſendraht- Fabrik in Kleinzen 

Gemeinde Ausſchüſſe und Werth A. Scherf m. p., J. Kierner n 

ſchafte beſitzer. Verwalter. (30 — 1 f 


